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ſtattfinden und gegen Abend, jedoch nicht bei ereits eingetretenem
Dunkel und dann insbeſondere nicht außerhalb der Kirche.“ C.)

Proceſſionen können alſo ſowohl Vor⸗ als auch Nachmittag
gehalten werden; im erſteren Falle nicht vor dem Hochamte Nach

28 (sub müſſen ſie nach den Vorſchriften des Rituale 0OI
gefeiert werden; dieſes läſst aber die Proceſſion dem Hochamte nivorangehen, ſondern nachfolgen. Und weil ferner die Usſetzung des
Allerheiligſten zum Hochamte überhaupt nicht zuläſſig iſt, „isi Sit
bO 88 Huchar Sacram. reponendo 20),ſo blg daraus, daſs un allen Fällen die Gewohnheit, zuerſt die
Proceſſion, dann erſt das Hochamt halten, die allgemeinen
liturgiſchen Geſetze verſtößt. Findet die Proceſſion Nachmittag ＋ſo darf ſie wieder nicht vor, ſondern nach dem Offieium divinum
gefeier werden. cach dem Rituale Rom 6.0 chließt ſie 10 mit
dem ſacramentalen Segen, dieſer darf aber nach nuL einmal
bei jeder Ausſetzung und zwarx Unmittelbar vor der Repositio des
Allerheiligſten erthei werden.

Da zur Abhaltung einer Proceſſion CXtra ECClesiam jedesmaeine ſpecielle Erlaubnis des Biſchofs nothwendig iſt SUE
ſo darf wohl kein rieſter ES eigenmächtig eine
Xxtra éCCClesiam zur Nachtzeit feiern, eil ſie In dieſem Fallemehr II detrimentum. als II augmentum divini (Cultus ſein könnte
Deshalb hat auch ein Decret der vom Auguſt 1606
Proceſſionen mit dem Allerheiligſten zuL Nachtzeit mit folgendenorten ausdrücklich verboten: „Processiones CU.  — 88 Sacra-
mento discooperto 1 OStensorio de IOCte facere, abusum
E886E censuit, CUIII Tepugnent COommuni StVIO, Titui. Caeremoniis

Mmysteriis universalis Eeclesiae, t ideo Nu modo 6886 Der-
mittendas declaravit.“

Für die Kölner Provinz iſt vorge  rieben, daſs theophoriſcheProceſſionen „Semper hoOris antemeridianis, nunquamm POStmeridiem“ halten ſind
8 Andere nothwendige Erforderniſſe zur erlau  (cu Feiereiner theophoriſchen Proceſſion.
a „Bei jeder ſolchen Proceſſion muſs vor dem Clerus das

Pfarrkreuz oder die hastata inmitte zweier I  Akolythen mit
euchtern und brennenden Kerzen getragen werden“.

Das Caerem. Pisc 6.0 beſchreibt den auch für andere Pro⸗ceſſionen mit dem Allerheiligſten maßgebenden OrdO der Frohnleichnams⸗Proceſſion In folgender Weiſe „Praecedunt COnfraternitates lai-
COTU deinde Religiosi deinde Clerus, 306 Est, Primo
minister., POTtans Crucem ecclesiae Cathedralis, medius
Inter duos Clericos, ortantes du CaꝗNnN de! A CU  — A1 0 61¹
a CCensis. Das In 8 (Sub ) angeführte Decret vom Juni 1638
chreibt bezüglich der Proceſſionen Im Freien bor „Semper mter-



VEUITE debere Clerum 6EU GEUUCGE“. Auch die Instr Clem (§ 20)rede von einem Kreuzträger bei der Proceſſion, der mit dem Super-pelliceum bekleidet ſein muſs Gardellini chreibt In ſeinem Commentare
3u dieſer orſchri „FuCifer. 9u altem Clericus Sit. inter
duos ACOIVthos Candelabra G Cereis Aa CCens! de-
kerentes. praeire Iimmediate alte clerum, neutiquam
VGSITO AntE laiéeorum Ssodalitatem. 81 gua intersit. aut Saeculares
homines Idem dicendum, 81 0 SACTaI
funetionem COmitentur; alll Hi Sub respectivis VexIllis ingedere
lebent ant e CTUCenl Cleri Saecularis.“

des Kreuzes Fahnen oder andere Embleme dem Clerus
voranzutragen, ſteht alſo nicht Iim inklang mit den kirchlichen Vor⸗
ſchriften. Es Er  E ſich auch von ſelbſt, daſs die Candelae nicht06 bei Beginn der Proceſſion ACCEnSaE ſein, ſondern ACCEnSaE
auch leiben müſſen während der ganzen Dauer der elben
— 55

—＋2 Seiten des Allerheiligſten müſſen Ertker Miniſtrantener geziemend gekleidete Männer mit brennenden Kerzen gehen.“
N  Den hrendienſt zu beiden Seiten des Allerheiligſten verſehenbei jeder Proceſſion Im Freien nach dem Caerem. Pisc (1 undder Instr Clem Cleriker, oder Iun Ermanglung von ſolchen etwaBruderſchafts⸗Mitglieder, ſämmtliche Wachslichter oder Fackeln Inder Hand tragend. it Ezug hierauf gab Benediet IIIIm Jahre 1725 auf der Kirchenverfammlung In Rom na  ChendeVerordnung 77 quatuor Saltem CU  2 US nastis lanternae 61

SUis SEemper CU  — INtus AaCCensis Canadelis hine inde Cirea
Celebrantem, qui Sacramentum gestat. III posterum deferantur.
guae tamen Aliis sint nObiliores“.
geht, räg die Kerze Fackel) mit de

„Wer zur Rechten des Prieſters
rechten, wer zur Linken, mit

910 deferendo Viatico.
der linken Hand“ So Clemens XIII In ſeiner Instruction

„Ein Baldachin über dem Allerheiligſten iſt unerlä  ich,*  war von weißer arbe, weshalb bei Neuanſchaffungen ſolcherBaldachine eine andere arbe nicht gewählt werden darf“ 6.0Vom Gebrauche desſmit folgenden Worten: „N
elben ſpricht da Caerem. Pisc

ortans manibus 8UlS 88 Sacramentum.
Equetur Episcopus Sub Daldachino. .

Das Rituale Romſagt, daf der Prieſter beim Beginne der Proceſſion vom Altare wWegſich ſogleich Su Umbellam begibt. (Die Umbella iſt ein weißer trm,welcher 3  ber dem Sanctiſſimum gen wird, bis der Celebrantmit dem Allerheiligſten vom Altare weg unter den Baldachin e⸗reten iſt,
werden kann.) 2  lu

velcher gewöhnlich nicht bis ins Presbyterium ＋

ench die Instr Clem rede 18) von einem Baldachin
der Unbel
bei der Proceſſio Der Gebrauch des Baldachins, beziehungsweiſe12 iſt ein allgemein verpflichtendes Geetz, wie Aus folgendemBeſcheide der vom Mai 1857 hervorgeht:
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Dub An Processio (U. 88 Sacrameénto omnino, vGI Saltéem
intra 6CClésiam haberi DOsslit. quin 21 V. H 1 H A

Supel Venerabili Expandatur; 6t 81 negetur, quomodo 66Clesiis
pauperibus. tali haldachino destitutis providendum Sit: 6t. quid
taciendum. 00 66dlesiae angustiam 61 fidelium multitudinem
Hhaldachinus III Processione, quae intra 66Clesiam habetur. GréEum-
férri nequit 5

ESP „Ubi ATMa hinus SMIUS 6Est. vCI Ob ee-—
(Jésiae angustiam gestarl nequit. adhibendam Darvalmn Umbellam.“

Bezüglich der arbe des Baldachins ſchreibt das Caeremon.
Episc. (lIib 14) „COloT Dalda Ch1in! 61 UmDellae 111
Processionibus. N uibus CIeértur 88 Sacramentum. Sit albus.“
Und die Instr Clem (8 18) verordnet: „Der Baldach un bei der
Proceſſion mu von be ſein.

Nach dem OCaerem. Episc 60 geht Uunter dem Baldachin
nur der fficiator  E mit dem RXE.

Sanctiſſimum, beiden Seiten die
Leviten, „Pluvialis fimbrias Clevantes“. Nach einem Decerete der

R 11 Januar 1681 darf niemand, ſe nich der Biſchof,
venn eL die Proceſſion begleitet, „incedeére Sub 60dem ba  Aachimn
CUIII Sacerdoté, UHud SC. Sanctissimum deferente.“

C) „Der celebrierende rieſter muſs mit dem Pluviale bekleidet
ſein; Diacon und Subdiacon aber dürfen nich Im Uviale, ſondern
müſſen n Dalmatika und Tunicella aſſiſtieren.“

Beim ſacramentalen Segen mit dem Allerheiligſten In der
Monſtranz muſs der rieſter (ts mit dem Uviale bekleidet ſein

27 13 Sub 9on daraus muſs gefolgert werden,
daſs dies auch der Fall ſein müſſe bei der dem egen unmittelba  1
vorhergehenden Proceſſion

Das Caerem. Episc. C ſagt ausdrücklich, daß der Biſchof
die Proceſſion alte, mit dem Uviale bekleidet; nach dem Rituale
„OII 60 iſt der SaCerdos bei der Frohnleichnams⸗-Proceſſion
„Pluviali albo indutus“. (A der Instr Clem 18) „muſs der
Celebrant, ETL da Allerheiligſte in der Proceſſion rägt, mit
veißem Pluviale bekleidet ſein, ſofern nicht mit Gewändern
von anderer aArbe das Hochamt celebriert hat; denn Im letzterem
Falle wird EL die arbe der Meſſe beibehalten“. Ein Decret der

vom December 1784 ſchreibt vor:. „Canonicus de-
férens 88 Sacramentum 1 Processione debet incedere, indutus
pluviali 6t 8U  1601 simplex 8StOla SUupra cappam.“ Dieſer
Be  eid wurde der R 2 November 1856 neuerdings
eingeſchärft, mit dem Bemerken, daſs der Biſchof die Abhaltung einer
Proceſſion mit dem Allerheiligſten nich dulden könne, der
Officiator nicht mit dem Aviale bekleidet iſt Noch ſchärfer wird
dieſes Geſetz betont durch nachfolgenden Beſcheid der R

Mai 1857



Dub An usUuS PIuVIalis 11 Processionibus 88 Sacera—
mento decretis R Dee 1784 6t. anto 7

rigore requiratur, Ut absque Processionem mitiare liceat;
t 8¹1 Atfirmetur. quid COnsiHi DTO CCcClesiis pauperibus Carentibus
Capiendum Sit?

ReSP „Affirwative AaC proinde Curandum 6886 Pluviale.“
Die Feier einer Proceſſion Im Meſsgewande hat die

in einem Beſcheide vom November 1668 ausdrücklich mit folgenden
688  D de-Worten verboten: „SS Sacramentum 111 Processione

ferendum DEl Celebrantem. 1 0 II U VIA 11 II ＋I
A II , Jua Celebravit.“

Hinſichtli der Bekleidung der Leviten gilt die Im 8 27 (in fine)
angeführte Vorſchrift — Missale Romanum.

„Keine Laien, 7½9  außer ſie ſeien mit Talar und Chorrock be⸗
kleidet, dürfen das Uviale des Celebranten 0  en ( 6.0

hon oben 11 8 25 wurde dargethan, ob und Unter
welchen Vorausſetzungen ES Laien rlaubt iſt, vor dem Ausſetzungs⸗Qre Dienſte zu verrichten. Hiemit Im ngſten Zuſammenhange E  7folgender eſchei der 6 vom Mai 1857

U Utrum inter Processionem. maxime 81 LDiaceoni EHVan-
elium Cantaturi intersint. aAut Corte deficientibus Cléricis,laiéei Hmbrias Pluvialis OFfficiatoris GIlEre possint, 81CEuti hisce
III regionibus moris ESt Resp „Negative.“

D  Ee Vorſchrift de Caerem. Episé. 4.0 lautet „Ditecon
A 818 tente hine inde Hmbrias anteriores Pluvialis Elevabunt.“
Auch die Instr Clem (L 19) ſpricht davon, daſs die ministr!
80CTII den Saum des uviale In die Höhe halten. Stehen Cleriker
nicht zur Verfügung, dann dürfen Laien, aber nur mit Qlar und
Chorrock bekleidet, zu dieſem Ehrendienſte ugelaſſen werden 14
Sub

f) Wegen threr Wichtigkeit en noch folgende kirchliche Geſetzehier angeführt werden, welche die Qaus PrI
vom Mat 1841 „Precibus Reverendissimi Triventini

Episcopi requirentis., AII tOlerare possit VCI eliminare teneatur
invectam 11 SU dioecesi COnsuetudinem. Ut 111 Ulla éeademquesupplicatione 88 Hucharistiae Sacramentum deéferatur DeI pluSacerdotés. qui 8151 IIVICem succedant. ELmus Praefectus.vigoré facultatum SiDi Sspéecialiter A 88 N Gregorio Papa XVI
tributarum. reseribendum Ceéensuit: COnsuetudinem amquam Abu-
SUM Eliminandam.“

II vom Juli 1638 77 Hucharistiae Sacramentum
Sacerdotum humeris, Sed manibus ARTIXOI I1Ilius, quilemniter Celebravit 11 1Cta solemnitate. deferendum ESsSe.“

III vom Januar 1852 Du  & An 1011 Obstantibus de—
Créetis A 6ditis liceat 111 Processione 88 Sacramenti de-
ferri 88 Sacramentum Super uadam machina Super humeros
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duorum VGI quatuol Sacerdotum ? eSP „NuIIo modoO 86d
II A ＋dote deferendum

vom 18 Jan 1653 Dub AN Episcopus 111 Pro-
C68810HE Corporis Christi 1III 86 pOortatiIi degens 5088It de-
ferre 88 Sacramentum? Resp „Non 0886E

De Er Uhr noch folgende diesbezügliche kirchliche Ent
ſcheidungen (VI 328) „S8 Sacramentum deferri ab
IA IIISSAI aut Officium Céelebravit quatenus DTOCESS10 Hat aut
D 18.  AIII aut post Offiéium“ OlUsS EXCIPitul Episcopus dioe-
CCSallus ul ù· 1I88a4III aut. Officium CClebre Aihilominus

Delatio 88 Sacramenti88 Sacramentum 111 Processione CITer
111 Processione Jusdem s0lemnitatis 0 Driinalll pertinet 180¹li-
Abem modo 18  AN aut 0ffiéeium Célebre t defieiente
Driina dignitate a0 Secundam t 810 SUCCESSIVGS V.

Wie oft darf der Segen bei Einer Proceſſion ertheilt
verden

a) „Der egen darf weder beim Beginn der Proceſſion Iltare
noch innerhalb derI oder beim Austritt Qus derI erthei
verden ondern nur 6 der Proceſ ton der vom Rituale
Bomanum und vom Rituale Dioecesanum Iagus vorgeſchriebenen
Weiſe! II

Schon oben § 24 wurde der Nachweis geliefert daſs bei jeder
Ausſetzung des Allerheiligſten der ſacramentale Segen einmal
und zwar Schluſſe der Usſetzung unmittelbar vor der Repositio
erthei werden Urfe Der egen ſchon gleich bei Beginn der Pro⸗
ceſſion Are Eeln Verſtoß das Rituale Rom und des Caerem
Episc und alſo Eerne willkürliche Aenderung de. Itu der 1
und bei bedeutenden liturgiſchen (te umſomehr eTY/ nicht
erthei würde nach dem mit aller Strenge vorgeſchriebenen tu.

25) Unverbrüchlich iſt darum feſtzuhalten folgendem Beſcheide
der R vom 11 Mai 1652 „SelVanda 6886 Gel monialis
praescripta t Semel AantUum elargiendam 6886 Opulo bene—
diétionem 11 fine Processionis“ An dieſem Grundſatze hält die1
auch jetzt noch feſt Wie Wir Aus nem folgenden Beſcheide der
vo  N Mai 1857 erſe En

Dub In 6810 Corporis Christi Tiplex mntra Missam datul
CU Monstrantia benedictio quarta POSt aPta paramenta ante
Pb1 1E I Impertitur tel Processionem 20 Uatuor
Altgria 20 guae EV angeliorum Nitia generali Germaniae
Cantantui Juatel POpulo benediéitur IOILA demum henedieétio
CUIII Sanctissimo Ost 6ditum 20 6CClesiam functioni matutmnae
impon!i nnem Guaeritur frequens ade0 henediétio TatiOone
C(COhsuetudinis III Ui  8  C6 Germaniae partibus fere generalis. SUustiner!
Ossit; t 81 OTte negetur, Uoties Opulo 111 H6 So0lemni 0CCA
10¹⁴e henedicendum Sit


